
KLEINERE MITTHELLUNGEN

Weiches Verfahren wurde Im grössecn Schisma beobachtet,
wenn en in der einen edienz gewelhter Bischoftf

ZU andern übertrat?

Hierüber g1bt UNXNSs dıe 1er veröffentlichende Urkunde,
welche IM der Lateranabteilung der Reg1isterbände des vatı-
kanıschen Archıvs 4.9 sıch hindet, erwünschten Anl
chluss Zum bessern Verständnis 381 jedoch Folgendes
vorausgeschickt. Von Klemens VIL wurde Urz VOT se1inem
Aleben ZU Bischof von. Aquı1la (ın den Abruzzen) e1nNn

XEW1ISSEr JTacobus (Donadeı) befördert un a ls solcher auch
VoL e1inem Bıschof der Klementinıschen Obedienz gyeweiht
AÄAm 23 December 1394 oblıgierte sıch derselbe ZU Zahlung
des dıeser Beförderung entrichtenden Servıtium
COMMUN®, ber schon bald darnach trat ZU. Obedienz
Bonifaz’ über un gelangte dessen Ourıe dem
hervorragenden mte e1nNes palatıı apostolicı A ll-

dıtor Als Bischof von Aquila wurde aber nıcht
kannt Nachdem jedoch dieses Bıstum durch dıe Versetzung
des Voxn Bonifaz August 1390 ernannten Bischofs
Ludovıcus Oola ach Rıeti {rel geworden War, erhıelt das-
selbe Jacobus Donade1ı anfangs Juli 1400 auch Von

Bonifaz 1 enn Julı 1400 oblızıerte sich des-
al Man möchte un vielleicht gylauben, ass hlebel, nach-
dem dieser ‚J acobus VvVoxn den se1Ner schismatischen
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Haltung incurrıerten Censuren schon ange absolviert WAar,
keine weıtere Formalıtät mehr beobachtet worden ware.

och dıe folgende Urkunde VOoO März 1401 hbelehrt un

e1Nes andern.
Schon dıe Wahl des ıhm hiebel gegebenen Tıtels ist

bezeichnend ; obwohl AaAUS der Urkunde hervorgeht, ass
der Adressat schon (1m Schisma) Z Bischof geweliht
WalL, WIT:  d doch nıcht a ls ePISCOPUS W1e jeder andere DO-
weiıhte Bischof, sondern T: als Jectus W10 jeder och nıcht

geweıhte Bischof angeredet. Dıie Urkunde lautet nämlı;:ch
< Boniıftfatius etc Dilecto 110 Jacobo de Donadeis electo

Aqullan. Salutem etc Prıdem eccles12e Aquılan. pastorıs
destitutae de PDOISONA bua nobıs et fratrıbus nostrıs ob LUO-
L: ex1igentıam merıtorum aCCcePta de fratrum eorundem
eonsılıo auctorıtate apostolica duximus provıdendum... Ve-
ru Qu1% plurıbus ]am retroactiıs aNN1sS a{ unıtatem et

grem1ıum eccles14e de damnabıliı sch1ısmate ex1st1s,
1n QqUO et1am sc1SMaAatıCc1ISs (ın forma tamen Eccles1ae)
1NUS consecratıon1ıs recepıst1, tempore dıicetae tuae
rTevers1on1ıs (te hoc humıiılıter petente sentent11s am
nOonN1SsS Q Ua pPrOCeSSUUH. generalıum CONTtTA sce1smatıcos PDTFO-
mulgatıs Ge absolvı, reintegrarIı, restıtul et habılıtarı fecer1-
MUS, tamen diet1 uUunerıs consecrationıs e ordınıs ep1iscopalıs
%G praefertur suscept1 admınıstratione adhuec Carere d1igno-
SCEr1s: DET imposıtionem tıbı concedı um1-
lıter postulastı. Nos igıtur a Ö Q UA© C LU2@ commodiıtatıs
augmentum cedere valeant, favorabiılıter intendentes, t$uıs

supplicatıonıbus inclınatı, t1b1, ut UOCUNY U maluerıs
holıco antıstite gratiam et communıonem apostolicae sed1s
habente 1mpositionem recıpere valeas, e1ıdem
tıst1t1, ut dietı unerıs conseecrationiıs et ep1scopalıs ordıinıs
admınıstratiıonem et executıonem ımpendere tıbı possıt,
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plenam et; ıberam concediıimus teno_re praesentium facul-
atem atum Romae apud S, Petrum kalendis martıl DON-
tiıncatus nostrı aNNOÖO duodecımo. >

Rom. CONRAD KuUuBEL Ord Mın GConv.

Der erste Prioritätsstreit auf dem Konstanzer Konzil.
(Juni und ul?

Im Gegensatze der Reformpartel aUuf dem Konstan-
er Konzıle, welche für dıe synodale Tagesordnung die
Absetzung Benediets 1n dıe erSte, dıe Reform ın dıe zweıte,
Uun: dıe Papstwahl erst 1n die drıtte Lınıe stellte,
wurde VvVon der sogenannten kurıalen Parteı verlangt, 2ass
zunächst dıe Papstwahl VOrgeh0OMME un! dıie Reform ach
der Neuwahl 1mM ereıne mıt dem künftigen Oberhaupte
ausgeführt werde. Be1 dıesen beıden prine1ıplellen egen-
sSatzen War 81n Condıiet unvermeıdlıch. Im Aprıl 1LATZ kam

ZU Ausbruche (5) Gewöhnlich wırd als der erste
Prioritätsstreit bezeichnet un a lISs eigentlıcher Grund dıe
Furcht VOT den einschneıdenden Reformen angegeben, die
VOL der Parteı S1ıg1smunds geplant eIL.,.

(@) Vgl Hübler, Die Constanzer Reformatıon (1867) Un
riıchtig STA Hübler den Ausbruch des Conflietes erst ın den Maı
Schon Anfangs Aprıl zeiıgen HC dıe ersten AÄAnzeıichen. Vgl V.

Hardt I 1220 und den Briıef Pulkas VO. 16. Junı 1417 (Archıv für
Oesterr. Geschichte X 50) Der Kampf wurde eingeleıtet durch
dıe Voxn den Kastılıanern auf Veranlassung der Kardınäle aufgewor-
fenei1 Fragen, dıe ausführlıch Finke, Forsch. und QQuellen LOr
bringt. auch Martene et. urand, hes NOV. IL, 1675 Pulka (AX
ch1ıyv 50) sa VoL den Kastilıanern, dıe 1C nıcht einıgyen
wollten, bevor die Fragen beantwortet SE1eN? Sed 1psı forte dietis
cardinalıum mot1ı unıre nolebant.


